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ue geg den 18. Septbr. 1836. 

7, erren Kaufleute Stoddard © den be ER don Sa, Baum⸗ 
gart 35 ding, Figder und e e er von Wien, 115 De Gutsbeſitz Pak: 
Groben von Rippen, Frepherr von ‚Wuddendrat nebſt Gen lin von Wabn be 
Dr. Phil. v. Echundt don Berlin, log. im engl. Hauſe. Herr. Gastwirte Koch 
von Borlin, Herr Gutsbeſitzer Hannemann und Frau von Polzin, log. im Hotel de 
Thorn. Herr Laudſchaftsrath b. Sanden ud Familie aus Neuendorf, die Her 
ren Kauſleute Borchard aur Stargard und Dallmer aus Marichburg, log. im Ho⸗ 
N Sl. Yard yes Woloſewieh von Bpnenchpu, log. ans ae "English Hoi, 


= AVEATISSCUENTE 858 801 
4. 68 ſollen in termino a * 

858 den 5. Beste c. Vormittags um 9 uhr had * 
vor Ave biefigen Rathhauſe mehrere abgepfändete Sachen, als 2 gerökne Ringe⸗ 
pferde, Wagen und mehreres Mobiliar, an den en vßeentuch verkauft 
werden und werden Kauſtuſtige hiermit engel 

2 EN den 14 "September, 1836. : 

Fide N 050 SH a DT 

oͤberer Beſtimmung zufolge, er auf 1455 K 8 & 
ensglagp“ Meubau des Wohnhauses für den kättooliſchen arrer eu; ‚Aa z 
Menus Lizttatten geſtellt und den Mindeſtfordernden lar e a Gatreprife 
FERN) werden, Hiezu ſteht ein Tmin auf 
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von 10 Uhr Vormitlags ab, in dem Pfarrhaufe zu Subkau vor ven Unterzeichne⸗ 
ten an, zu deſſen Wahrnehmung Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß der Mindeſtfordernde im Termine enkweder eine angemeſſene Kau⸗ 
tion deponiren oder aber ſonſtige völlige Sicherheit nachweiſen muß. 

Der Koſten⸗Anſchlag und die Zeichnung kann während der Dienſtſtunden zu 
jeder Zeit in der hieſigen Amts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Dirſchau, den 14. September 1336. 7 1 
Be — Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt 
© Thiele >“ 
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3. Unfere am 18. d. M. dollzogene Verlobung beehren wir uns unſern 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. Auguſt Willſchewski. 

Danzig, den 19. September 1886. Wittwe Scilling geb. Rösler. 
4. Unſere am 18. d. M. vollzogene Verlobung beehren wir uns hiedurch in 


Stelle deſonderer Meldung ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 20. September 1836. Juliana Mathilde Peterſſen, 
Sriedrich Wilhelm Malzahn. 
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s. So eben iſt erſchienen und kann von den reſp. Subſerib ent 


in Empfang genommen werden: = 
ers Danzig und feine Umgebungen. 
om 


we 0 2 Dr. Gotthilf Cöſchin. 
Zweite, verbeſſerke und ſehr vermehrte Auflage. Geh. Pr. 15 Sgr. 
‚ea Saͤmmtliche Abſchnitte des genannten: Buches erſcheinen in dieſer neuen Aufla- 
dert acid derbe, die meiſten um ein Betraͤchtliches vermehrt, und einige 
ganz neu bearbeitet; fo daß die Seitenzahl, welche ſich in der erſten Ausgabe auf 
183 Seiten belief, in der zweiten auf 233 geſtiegen iſt. So mochte denn auch den 
Beſitzern jener ältern der Ankauf dieſer neuen zu empfehlen ſein; vornehmlich da 
wir darauf bedacht geweſen ſind, ihn, durch Feſiſetzung eines verhaͤltniß mäßig ſehr 
e — viel als moͤglich zu erleichtern. a * 
Ferner erſchien: *. sh RE 
Der Arthushof in Danzig. 
Aus „Danzig und feine. Umgebungen“ beſonders abgedruckt. Pr. 217 Sgr. 
ö Buchhandlung von S. Anhuth, Langemarkt N 82. 
6. Wichtige Anzeige für Pekonomen, Wirthſchaftsbeamte und Pächter. 
So eben iſt erſchienen und durch alle ſolide Buchhandlungen zu beziehen, in Danzig 


vorrätpig: dei Fr. Sam. Gerhard, gen Seinsme u 758. 


i bad Bewegung, des Bodens, 


f ie vortbeile und Nachtheile 
der Ablöſungen und Bufammenjegungen der Felder, nebſt dem Abbaue des Bodens, 
2 e le u 


ch tet 
auf das Naturbeſtehen des Bodens, der Pflanze, des Thieres und des Menſchen. 
ö Bon €, 3. Nebbien, 8 7 
—— - Wirthſchaftsrath. a % 
Mit einer Steindrucktafel. gr. 8. broſch. 1 Rp 15 Sgr. 

Der geniale Verfaſſer übergiebt Kier dem Publikum ein Werk, was nicht al⸗ 
lein für den zebildeten Defonomen, ſondern auch für Cammeraliſten von der hoͤch⸗ 
ſen Wichtigkeit it. Ein flüchtiger Blick auf das Inhalts ⸗Verzeichniß wird gewiß 
das lebhafteſte Intereſſe für dieſes Werk erwecken und den Plan erkennen laſſen, 
den der Herr Verfaſſer ſich vorgezeichnet. hatte. 

: Anzeigen. N 
Es wird eine geſchickte Gouvernante nach dem Lande geſucht. Das Raͤhere 


7. 
im Hotel de Thorn 


8. Ein im beiten Zuſtande ſich beſindendes Haus Stadtgebieth N 63., ent 
haltend 4 Stuben, Hofraum und Stall, it entweder aus freier Hand zu verkaufen 
oder zur rechten Zeik zu beziehen. Das Nähere Langenmarkt W 429. : 
9. Bloß ein Leſer zur Gtaafds Berl. Hamb. Zeitg. — d. Beobachter, Dampfb. 
Elbing. Tilſitt. Memler Blatt. geſucht Johannisthor M1359. 
10. Heute Diruſtag, den 20. September int das 
Kunſt⸗ und Wachsfiguren⸗Kabtinet 

auf dem Holzmarkte zum Allerletztenmale zu jeden. V. Cuzich. 
41. Ein braun ſeidener Schirm mit Rohrſtock u. Perlmutter⸗Krücke iſt verloren 
gegangen; wer ſelbigen Langenmarkt AZ 492. abgiebt, hat eine Belohnung von 
2 2,4 Pr. Cour. zu erwarten. : 
12. Ein feidener Sonnenſchirm iſt in meinem Laden ſtehen geblieben und kann 
Eigentümerin denfelben gegen nfertionsgebühren abholen laſſen. 

JE Conditor Dobbelmund. 
13 Funfzehn Thaler Belohnung 
werden demien igen zugeſichert, der als ehrlicher Finder einer am vorigen Freitage 
auf dem Wege von Oliva bis Danzi verloren gegangenen Brieftaſche, welche in 
2 Taſchen an Kaſſenanweiſungen : 6. St. a 5 Laßt, 38 alte = 1 Mr, ö neue 2 
1 Mr und 4 St. pemmerſche Kaſſenanweiſangen „ nebſt' einigen Schneider⸗Rech⸗ 
nungen enthielt, dieſelde bei dem Kaufmann Herrn Prina Langgaſſe AZ 398. zu⸗ 


ruͤchaͤndigt. 

„C 99. RS, 
el ei NE 799; if eine freundliche Stube mit 
Bennpung Des: Altans ,, Kammer, Helsgelaß und Apattewent an einpelur Civil: oder 
Wilitairperſonen zn rechter Zeit zu vermiethen. f 


15. Breitgaſſe find 2 freundliche * nebſt Küche ꝛc. von Michaeli ab zu 
vermiethen. Zu erfragen Peterſiliengaffe e 1496. * 

16. Jopengaſſe NZ 742. iſt ein Oberſaal ner Kabinet, Küche und Holzgelaß 
mit oder ohne Meubeln zum Oktober zu vermierden. = SEE 

17. Das Haus Goldſchmiedegaſſe W 1076. ſteht im Ganzen oder thellweife 
zu vermiethen. Das Naͤhere Toͤpfergaſſe M 20. REES 

18. Heil. Geiſtgaſſe W 782. 10 eine meublirte Stube nebſt Schlafkabinet au 
einzelne Perſonen zu vermiethen. x * 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen 


19 Starke Holzkiſten zur Aufbewahrung von Kar: 
toffeln ze. ſehr brauchbar, verkauft billigſt die Tuchiwaaren- andlung Langgaſſe 532. 
20. ö Vorſtaͤdtſchen Graben . 2063. iſt eine gute ioline mit Bogen billig 
zu verkaufen. 8 — — 8 
2 Eine Sendung acht blauſchwarzer und couleurter Seidenzeuge empfiehlt zu 
billigen Preiſen 8 8 M. Löwenftein, Lauggaſſe WM 396. 
22. Die modernſten fertigen Damen ⸗ Mantel in allen nur möglichen Stoffen, 
wie bekannt ſehr ſolide gearbeitet, empftehlt zur größten Auswahl vorraͤthig, und 
werden auch Beſtellungen darauf aufs prompteſte befördert von S. L. Siſchel f 
23. Eine große Auswahl feiner Damen ⸗Tuche in allen nur möglichen Mobe⸗ 
Farben offerirt zu äußerſt billigen Preiſen * S8. L. Siſchel. 
24. Der Mehlverkauf im Speicher zu Neuſchottland empfiehlt ſich in alen Gat⸗ 
tungen von Mehl und Grütze, mit Begleitung von Freizetteln. 92 
25: Von einer hier directe von Italien angekommenen kleinen Sendung fri⸗ 
ſcher Paradiesaͤpfel und Palmen, mit dem Siegel und Atteſt des Rabiners derſe⸗ 
ben, find noch billig zu haben bei Jantzen Gerbergaſſe 2 63. 
26. Friſcher Schwediſcher Kalk iſt heute mit Capt. Akander angekommen und 
am Kalkorte zum billigen Preiſe zu haben. 5 4 
SIE Ein großer blühender Myrthenbaum iſt billig zu verkaufen Bostsmanns⸗ 
gaſſe M 1175. N ERTL f 
N Edict al Citation. 

28. Nachdem über den Nachlaß der em 19. April c. zu Groß Lichtenau derſtor⸗ 
benen Einſaßen⸗Wittwe Regine Jarnier geborne Wichmann per decretum dom 
19. Juli e. der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die 
unbekaunten Nachlaß⸗Glaͤubiger zur Liquidation ihrer Forderungen ad terminum 

82 3 den 20. Dezember c. a. — N 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim unter der Verwarnung vorgeladen, daß die 
ausbleibenden Creditoren ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ertlärt und mit ihren 
Forderungen nur en dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläudi⸗ 
ger von der Maſſe Tat Ar nr verwieſen werden ſollen. 
Marienburg, den 11. Augn 7 Re 
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